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VES GAL insbesondere des Christentums auf der Grundlage der
zeitgenössischen Philosophie und der Humanwissenschaften

1942 geboren. Dominikaner, Professor tür Philosophiege- gewidmet 1STt Lehrt Institut Catholique Parıs un:!
schichte. Autor Anzahl VO:  e} Artikeln und Disser- der Dominikanerhochschule Le Saulchoir Liebt Rindskote-
tatıon: «Question(s) ä la theologie chretienne» (Cert Parıs etts und grofße Burgunderweine Anschrift Ouvent Saınt-
9 die der Plausıibilıtät des relig1ösen Unınversums unı Jacques, 20 des Tannerıes, Parıs, Frankreich

ındem SIC beide MITL mythischen Nımbus
umgıbtG107rg10 Penzo

ıe ersten anerkennenden Aussagen ber
Nıetzsche als Philosoph und Dichter finden sıchDer Einflu{(ß Nıetzsches

AA
Jahre 1890 be1 dem Dänen Brandes und

dem Schweden ansson. Überdies haltLiteratur und Philosophie Brandes schon 1899 der Universıität Kopenha-bıs Heideggers SCH Vorlesungen ber Nıetzsche. Beıide, Brandes
und Hansson, betrachten Nıetzsche nıcht 11UT alsNiıetzscheinterpretation Dıichter, sondern auch als Philoso-
phen, wobei S1IC die ethische Dımension se1NECS5

Werkes unterstreichen, welche VO Brandes als
arıstokratischer Radikaliısmus gewertel wırd

Die sehr zahlreichen Studien ber Nıetzsche,
die Nnu.  ’ folgen, nehmen dieselben Interpreta-

In betrübten Brieten Freunde beklagt tionslinıen auf dafß Niıetzsche etzten
sıch Nıetzsche darüber, dafß E VO den Deut- Jahrzehnt des Jahrhunderts Zume1lst mıi1t ethi1-
schen nıcht gelesen werde Leider 1ST 1€es wahr schen und kulturphilosophischen Kategorien gC-
Wenn INa  m} einmal absieht VoNn der kurzfristigen lesen und gedeutet wırd Das bekannteste Werk
Bekanntheıt, die Schrift «Die Geburt der Nietzsches 1ST « AISO sprach Zarathustra» Ja,;
Tragödie» ach ıhrer Veröffentlichung erlangte, Nietzsche und Zarathustra werden

und derselben Person verschmolzen Zarathustra1ST Nıetzsche Deutschland SOZUSaHCH völlıg
unbekannt Andererseıits bereıitete ıhm diese VOT- wird gesehen als Zerstörer der bürgerlichen Mo-
übergehende Bekanntheıiıt tiefen chmerz aNSC- ral und als Herold der zahlreichen VWerte, die NUur

siıchts der Tatsache, da{fß CI darauthin VO  3 be- VO Menschen selbst geschaffen werden
kannten Philologen, die der akademischen Ira- Zu eben dieser eıt aber mu{fßte diese kulturelle
dition verbunden hart kritisiert und Mode nıcht NUur Literaturwissenschaftler, SON-

gegriffen wurde ern VOr allem auch Philosophen und Theologen
Das andert sıch nıcht bıs tragischen utf den Plan rufen, die besorgt ber die

Jahr 1889 als Nıetzsche sıch das Mysteriıum tiefgreifende Kritik Niıetzsches der christli-
seiner geIStLIgEN Umnachtung einschließt Yrst chen Kultur des Abendlandes Man darf überdies
SEIT 1890 erlebt 11an ann eiNe erwartete Blüte- nıcht vErgECSSCH, daß 65 Ende des 19
ZeIt tür Texte ber Nıetzsche Seıiıne Bekanntheıit Jahrhunderts un: Begınn des 70 Jahrhun-
breıtet sıch NUu  } mehr dUS, bıs SIC erts JENC Schwärmereı tür die Wissenschaft 21Dt,
WCNILSCH Jahren solchen rad erreicht, dafß die NUur die mythischen Aspekte den Theorıen
1114nl 1U  - Vo  - wahren «Phänomen Nıetz- Darwiıns kennt IDieser Zauber, den der Posıtıi-

VISIHUS ausübt, 1ST nıcht freı VO  3 ideologischensche» sprechen ann Die tragısche Geschichte
seiNeTr gEISLISCN Umnachtung tragt AazZzu beı; Schlagseiten, wodurch es den Anhängern der
Nıetzsches Gestalt un: sein Werk verklären, Rassenlehre leicht gemacht werden sollte, etliche
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Aussprüche A4aus « AISO sprach Zarathustra« Moment der Ethik, sondern das der Kultur
eben diesem Blickwinkel lesen und deuten. unterstreicht®.

Leider wiırkte dieser gefährliche Optimısmus Dagegen aber gibt es auch Kritiken, die sıch
daran mMıi1t der sogenannten <Nıetzsche Mode» nıcht Nur auf den Nietzschekult beschränken,
den Boden bereıten, WI1e INa S1IC iınsbesondere sondern sıch auch MITL den thematischen Aussa-

den Romanen des etzten Jahrzehnts DCH VO Nıetzsche selbst auseinandersetzen So
Jahrhunderts beobachten kann, denen der die Studien von Weigand der Nietzsche
UÜbermensch und Nıetzsche sıch mythi- besonders psychologischem Aspekt be-
schen Klıma miıteinander verschmolzen finden trachtet sodann die Arbeıten VO Steıin, der

die klinische Dımension Denken NiıetzschesIn diesen ersten Auslegungen wırd der ber-
mensch nıcht NUur mMıi1t den typıschen Merkmalen 1115 Licht rückt Zu negatıven Ergebnis

brutalen Ego1smus gezeichnet, sondern kommt Grunde auch die Untersu-
auch MItTt eNtgegENZESEIZLIEN Tönen, denen Ce1iINE chung des Theologen Ritschl; der die Gedan-
übertriebene Sentimentalıtät 1IST In diesem ken Niıetzsches aus protestantischem Blickwin-
Zusammenhang annn INan sıch die kel kritisiert®. Außerst streng 1ST das Urteıl

Denkers VO solch hoher Autorität WIC V.Romane «Phrasen» (1887) und «Adam Mensch»
(1888) VO  a Conradı, «Osterinsel» (1895) VO  3 Hartmann, W 4a5 besonders schwer WwI1egL aNSC-

Wiılbrandt «Uber allen Gıipfeln» (1895) VO  e} siıchts der Tatsache, da Kritik sıch nıcht
blof(ß auf Niıetzsches Lehre, sondern auch autHeyse und «In Fınsternis» (1895)

von Conrad. Persönlichkeit bezieht
Dıiese lıterarısche Mode mußlte aber auch krit1i-

sche Einwände hervorruten Vor allem ITnNst
außerte seinenN Kummer darüber, dafß Nietzsche

Gegenstand der Mode geworden SCI,
bei der te  3ngezügel  I®  AB Rhetorik vorherrsche. Und VWıe InNan sıeht, wırd Nietzsche diesem ersten

Jahrzehnt Bereich der Lıteratur-Berg“ macht darauf autmerksam, da{fß die
Geschichte der Interpretationen des Übermen- wissenschaft un der Philosophıie und Theologie
schen schreıiben gleichbedeutend damıt SCI, ZuUumMeISt ethischen und kulturellen Aspek-
die Geschichte des Wahnsıinns allen seinen ten gelesen Andererseıts aber wiırd annn
verschiedenen Außerungen schreiben Zusammenhang MITL der kulturellen Sıtuation

Diesen mehr typisch lıteraturwissenschaftli- auch die Beziehung zwıschen Nietzsche und-
chen Kritiken gesellen sıch annn auch dıie phılo- Darwın 1115 Licht gerückt und auch — wenn auch
sophiıschen Kritiken hınzu Man außert die Sor- NUur SCITNSCICHN Madße, die damıiıt verbundene
SC, daß der Nietzschekult C1M echtes Verständnıiıs polıtische Dımensıon.
Nıetzsches trübe ıne solche Unterscheidung Ich möchte och testhalten, dafß Rahmen
zwischen Nıetzschekult und echtem Verständnıis dieser kulturellen kulturgeschichtlichen Betrach-
Nıetzsches stellt sıch dar der These, dıe och LuUuNgSWECISC auch etliıche Studien finden

sınd denen versucht wiırd die iNnNNeTE Bezıe-Vor Berg VoN FEısner und ] Kaftan
wırd Eısner und Kaftan haben nıcht die Absıcht hung 7zwischen der Entwicklung der Problematik
Nıetzsches Auffassung Von Ethıik kritisıeren, Nıetzsches und SCINCT Geisteskrankheit 1115 Licht
sondern wollen sıch Rechenschaft geben ber rücken Dieses Problem wiırd annn CINISC

kulturelle Phänomen, das sıch auch als MITL Jahrzehnte Sspater MIT durch den größeren
relıg1ösen Kehrseite verbunden darstellt? zeıitlıchen Abstand bedingten größeren uhe

Kaftan spricht geradezu VO  ; wirklichen un!: VOT allem MIt größerer Kompetenz wıieder
Gemeinde eigentlichen Siınne dieses VWortes, aufgegriffen VO  — arl Jaspers.

Gemeinde MItTt vielen Anhängern, die den Es1ı1ST ohl aum nOLUg, vermerken, dafß das
Namen Zarathustras tragt und die Schrift «Also letzte Jahrzehnt des veErgansCNCH Jahrhunderts
sprach Zarathustra» als heiligen Text betrachtet, CNS MItTL dem Namen Nıetzsches verknüpft 1STt

welcher den Platz des Evangelıums einnehmen Als CT ım Jahre 1900 verschied War Popula-
Im tiefsten Grunde tällen diese Studien auf allen Gebieten der Kultur gefestigt,

da{fß InNnan sıch SC1INECIN Zauber nıcht mehr entfz1e-CIn POSILLVES Urteıil ber Nıetzsche (Genauso
hen konnte Dennoch WAar PersönlichkeitPOSI1ULV 1ST auch die Studie VO Rıehl der

innerhalb der Thematık Nıetzsches nıcht das als Denker och nıcht klar definiert Wenn INan
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auch schon anerkannte, daß ein Genie SCIH, 11S Licht gerückt durch dıe Lyrık Georges und
ehlten doch noch ıJENEC grundlegenden Studien, seinNner Schüler «George Kreıs», die dem
die der Lage arch, Nıetzsche Platz Nıetzschekult Leben verleihen, un! ZWAar

den großen Denkern unNnseres Jahrhunderts och gefährlicheren Orm als beim
sıchern. Ich denke 1er die Arbeiten VO  e} Nıetzschekult des veErgangCNCN Jahrhunderts

.Bertram, VO  - Bäumler, VO Jaspers und Andere WIC Zweıg, Rılke un!
VOT allem VO Heidegger. Hesse zıiehen 6S VOT, die Thematık Nıetzsches

Selbstverständlich gab ON neben diesen epoche- Klıma empfindsamerer Innerlichkeit Ge-
machenden grundlegenden Werken C1iNeE blühen- stalt annehmen lassen Diese CuUeEe Innerlich-
de Fülle VO Arbeiten auft hohem kulturellen eıt wırd annn be1 anderen AÄAutoren WIC den

; Nıveau; die das Feld der Problematik run Brüdern Heıinrich und Thomas Mann un:! be1
Nıetzsche tieter aufgruben, SC1 68 19808  ; Gottftried enn och geläutert Vor allem
Bereich des Literariıschen der Bereich sCiINer asthetischen Dımension Von ıhnen allen 1sSt
Bedeutung als Denker Leider aber wiederholt Thomas Mannn eisten Nıetzscheaner, und
sıch auch I1} diesen ersten Jahrzehnten des ZWar nıcht L11UT! SC1INEIM «Doktor Faustus»,
Jahrhunderts außerst Phänomen sondern auch all seinen anderen Werken Er
des Nıetzschekultes, der dieser eıt mehr un:! sıeht Nıetzsche die Bestätigung für SC1INECN
mehr zunehmendem Ma(ße doppel- Nıhilismus und für asthetische Lebensauf-
deutig werdenden politischen Stellenwert BCc- fassung, während ıhm Themen WIC der ber-

mensch die Wiıederkehr und der Wılle Zur
Es aßt sıch hne Schwierigkeit teststellen, da{fß Macht fremd bleiben Wenn INan auch anerken-

sıch auf dem Gebiet der Lıiteratur nıcht 1U die nen mu{fÖß da{ß das «Artistenevangelıum» Nıetz-
Bewegungen des Naturaliısmus und des Impres- sches das grundlegende Thema der Schriften VO  3

Thomas Mann 1St muß InNnan doch auch erken-S1IONISMUS, welche das Jahrhundert beschlie-
ßen, VO  - der be1 Nıetzsche vorgefundenen The- NCN, da{fß SI diese Kunst zugleich Aaus
matık nähren, sondern VOT allem auch die eWwe- NnNeren Abstand und MIt kritischem Bewußtsein

der ersten Jahrzehnte des neuen Jahrhun- betrachtet
erts Das heißt Der Symbolismus, die Neuro- Musıl und Döblin schließlich unterstre1i-
mantık der Neoklassızismus un:! besonders der chen mehr das philosophiısche als das asthetische
Expressionismus kreisen die reiche Thematiık Moment Wıe Thomas Manns «Doktor Faustus»
des Werkes VO Nıetzsche Im Unterschied 1St auch Musıls «Der Mann hne Eıgenschaften»
den lıterarıschen Strömungen des vorausgehen- Aaus Nıetzscheschen Geıist Die grundle-
den Jahrhunderts betonen diese Bewegun- gende Thematik dieses Romans 1ST vorgegeben
CN nıcht sehr eiNe außere Beziehung ZuUur Aaus Nıetzsches Begriff der Möglıichkeıt, das heißt
Natur der Zur Gesellschaft als vielmehr C1INC unautfhörlich tortschreitenden Selbstauthe-
iNNere Beziehung ZU Menschen Nıcht VO bung, die annn philosophischen Kategorıen
ungefähr blüht neben der lıterarıschen Form des VO Heidegger thematisıert werden sollte
Romans 1U  ; auch die Form der Lyrik autf Was Döblın betrifft 1ST die Problemeinheit

Von den zahlreichen Schriftstellern, die sıch aller SC1INCT Romane eingeschlossen der bekann-
VO  } Nıetzsche INSPINMEICN lassen, können WITL eSste, «Berlin Alexanderplatz» MItTL dem Gedan-
1er NUur CIN1SC WCN1SC erwähnen, die den ken Nıetzsches VO AMMOT fatı gegeben ank
ersten Jahrzehnten des Jahrhunderts den [C- ıhren VO  - Nıetzsche Inspırıcrten Romanen und
prasentatıvsten gehören KEınıge Autoren WIC ıhren asthetischen Schritften ber Nıetzsche Lra-

Spitteler, Dehnmel Hofmannsthal und SCH diese und andere AÄAutoren azZu bei,; daß die
George stellen VO  3 den verschiedenen Aspek- komplexe Persönlichkeit Niıetzsches, die sıch

ten der Nıetzscheschen Thematık VOT allem das auch Bereich der Philosophie stärker
Moment ethischen Tıtanentums den behauptet, wiıssenschaftlich mehr SCWUL-
Vordergrund MI dem oft C1INeE zwielichtige Vor- digt wiırd
lıiebe tür das Dekadente verbunden 1STt So aflßt Die philosophischen Strömungen der ersten

Spitteler die heroische Spannung des Geıistes Jahrzehnte dieses Jahrhunderts kommen nıcht
wiıeder aufleben, un:! Dehmel ann sıch den daran vorbel, anzuerkennen, dafß S1IC auf Nıetz-
Dıichter des Lebens NENNEN lassen. Das sche zurückgreiıten Diese Strömungen werden
thisch-heroische Moment wırd aber och stärker Zume1lst och MIt anderen großen Denkern
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Verbindung gebracht, besonders auch MmMIt Scho- wußten erreicht, mMIiıt azZzu bei, Nıetzsche auf die
penhauer, der ohl allzu schnell VO  ; Niıetzsches volle ohe Denkers bringen, der
Popularität den Schatten gestellt wurde Dies die größten Denker der westlichen Welt DEC-
ann 111a übrigens auch schon der kulturellen reiht werden annn
Pragung VO:  e} Thomas Mann beobachten, be1 dem
die Problematik Nıetzsches mehr die
Stelle derjenıgen VO  e} Schopenhauer Diese IIT
INNISC Beziehung wiırd besonders VO  a Vaihin-
ogCI unterstrichen, der die thematische Einheıt Genau dieser Ebene lassen sıch Heidegger und
Werke Nıetzsches ZWECI untereinander VeOI- VOT ıhm schon Bertram und Bäumler einord-
knüpften Thesen erblickt!! Eınerseıits nämlı:ch Nnen Mıt der Interpretation Nıetzsches durch
stellt die Lehre Niıetzsches sıch als Cin umgekehr- diese beiden letzteren werden auch die kulturel-
ter Schopenhauerianısmus dar, andererseıts len Voraussetzungen geschaffen für eine politi-
ann diese Umkehrung den Einfluß des sche Interpretation Nıetzsches, WOZU sıch außer
Darwınısmus «Also sprach Zarathustra» das posthume Werk

Dıie Einheit der Thematik Nıetzsches wırd anbietet und 1er besonders «Der Wıille ZuUur
auch betont von Rıchter Seıines Erachtens Macht» Nach dieser Interpretation 1STE die Ge-
hat Nıetzsche sıch nachdem zunächst CiNeEe stalt des Dionysos nıcht LUr als der Gott der
Neigung pessimistischen und Kunst sondern auch als der Gott des Krıieges
akrıtischen Voluntarısmus gEZEIYL hatte, betrachten Nıcht VO  $ ungefähr bietet Bäumlers
nächst Form VO  3 nıcht ganz kritischem Interpretation sıch ıhren beiden Teılen miıt
evolutionistischen Intellektualismus genähert nıcht eindeutigen Gesicht dar: Im ersten

sıch ann schließlich kritischen evolu- eıl unterstreicht CT, da{fß Nıetzsche echter Phi-
tionıstischen Voluntariısmus zuzuwenden losoph IST, Z weıten eıl rückt den politi-

Denker WIC Drews, Sımmel und schen Aspekt Nıetzsches den Vordergrund
Brock rücken die Einheıit des denkerischen An- Dieser ZW e1ite Teıl aber überdeckt ann den
Satzes Niıetzsches auf dem Hintergrund eıl völlig Bertram spricht von

kulturgeschichtlichen Problematik ı11S$ Licht!?. heroischen Aktivismus, dessen Ideal griechi-
Klages wıederum zieht es OT, den Kern der schen Wettkampf suchen 1ST, WIC für die

Thematiık Niıetzsches aus NnNeren Dıiıalektik griechische Tragödie typisch IST

erklären, die pS%hologischen Man dart nıcht VErSCSSCNH, daß Heidegger,
Gesamtzusammenhang einordnet‘“. Diese Dıa- obwohl das Werk Bäumlers obt dennoch
lektik besteht SCHAUCI betrachtet ı tiet- Vorbehalte außert, welche CISCNHNC polıtische
greiıtenden Gegensatz zwıischen Z WE zueinander Interpretation betretten Heidegger 1ST der An-

Spannung stehenden Kräften, die einander sıcht, dafß die Ablehnung des Gedankens der
unablässıg heraustordern nämlich Org1aSstı- CWISCH Wiederkehr durch Bäumler ıhren rund
schen raft die ıhre personale Verkörperung darın habe, daß csS diesem nıcht gelinge, die Lehre
tindet Dionysos, und pfäffischen VO Wıllen ZU!r Macht metaphysıschen Sınne
raft die Jahwe personilfizıert 1ST Die CINZ1IS verstehen, sondern LLUT politischen Siınne
möglıche Art und VWeıse, diesen Gegensatz hne Zweıtel IST Bäumlers Interpretation C1INE

überwinden, WAare gegeben MITL dem Akt der romantıische Auffassung wirksam, die sıch aut
Bewußtwerdung des Zweıtels — verstanden nıcht die rsprunge der germaniıschen Kultur beruft

gnoseologischen, sondern psychologıi- Und diesem Aspekt findet annn auch der
schen Sınne W 2a5S darauf hinauslıete, das Leben Vorwurf den InNnan Bäumler viele Male gemacht

vertälschen hat, daß namlıch nationalsozıalistischen
Das Studium VO  - Klages hılft TrWel- Interpretation Nıetzsches den Weg geebnet ha-

des Horıizontes, Nıetzsche nıcht be, Rechtfertigung Und ZWar nıcht auf-
mehr 1Ur ethisch kulturgeschichtlichen grund dessen, daß Bäumler die niedrigsten
Ebene, sondern auch anthropologischen Instinkte des Menschen appelliert habe, sondern
Ebene lesen un: verstehen können Aut diese vielmehr aufgrund der Tatsache, daß das arl-
VWeıse die Fragestellung ach dem grundle- stokratische Moment des deutschen Volkes un:
genden Problem, welches be] diesen ÄAutoren die der deutschen Kultur stark betont hat Tat-
Ebene des Bewußtseins und auch des Unterbe- sächlich bılden das Thema der Rückkehr den
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Ursprüngen un: das Thema der Betonung der dieses politische Abenteuer aufgab und daß
deutschen Kultur gegenüber der lateinıschen 1ı Art, ber das Sein philosophieren,

Weıse die Grundlage für die Rechtterti- eıten Abstand VO  e politischen Horıizonten JE-
guns der These VO  n} der rassıschen Überlegen- der Art bekundet
eıt. Als den tiefsten Kern VO  3 Nıetzsches Denken
— Dennoch: Wenn Inan sıch 1er schon auf die- begriff Heidegger das Problem des Nıhiıliısmus

secn Weg begeben will, 1ST die Interpretation Im Hınblick auf diese Problematik bemerkt
Bäumlers nıcht bestimmend WIC die VO  3 Ber- übrigens, daß Nıetzsche, auch wenn den

tram, die A2US dem Jahre 1918 sStammt. Dıiese Nıhilismus als Wesensmerkmal des abendländi-
schen christlichen Denkens versteht Grunde_ Interpretation WAare also die typische, wenn INnan

das arıstokratische Moment der deutschen Kul- aber doch nıcht weIit gelangt, da{fß
das Wesen des Nıchts denken würde Mıttur verstehen 11l deren mafßgebliche Vertreter

eıster Eckhart, Martın Luther und Nıetzsche anderen Worten Es gelıngt Nıetzsche nıcht das
sind Und ann könnte der Kampf den Nıetz- für die abendländische Metaphysık typische

«vorstellende Denken» durch CinN «Wesensden-sche die abendländische christliche Meta-
physik tührt ınterpretiert werden als Kampf für ken» überwinden Auf diese VWeıse bleibt
die Behauptung der Äutonomıie des SCIINANL- och Bannkreis der metaphysischen
schen Geistes gegenüber dem lateinıschen (Geıist Vorstellung, auch wenn das Seın nıcht mehr

Erst MIit Heıidegger werden die heroisch polı- der platonisch-christlichen Dımension begreift
sondern innerhalb Horıiızontes enNtgESECENYE-tischen Interpretationen der ersten Jahrzehnte

des Jahrhunderts, die die philosophischen Züge etizter VWerte Das heißt Im Grunde wırd das
Seıin och ontischem Siınne verstanden,P Werke Nıetzsches überdeckt hatten, wıeder

aut ıhre wahren Dımensionen zurückgeschnit- auch WEn es 1U  - als höchstes Sejendes gesehen
wiırdten Das heißt, da{fß 6S Nıetzsche erst seıit 1935

Es 1St bekannt daß auch Jaspers Nıetzschegelingt, siıch den Hıstorikern der Philosophie als
ein echter Denker darzustellen An die Stelle der dem Gesichtspunkt des Seıns gelesen hat,;
Gestalt Niıetzsches als des Übermenschen, der wenn auch die ontologische Interpretation Heı-
ach egoistischen Schema ıinterpretiert deggers sıch VO der existenziellen Interpretation
wırd die Stelle seciNner Gestalt als des egrün- VO  ; Jaspers gerade dadurch unterscheıdet,
ers Werte 1U  — die Gestalt des Nıetz- die Thematiık des Seıins beı diesen beiden Philoso-
sche, der VO Denken spricht, das offen phen nıcht dieselbe 1St Beide rücken das Seın als
SC1H soll für Horıizont VO Transzen- Transzendenz, als Ere1ign1s 115 Licht, aber Jas-
enz PCIS betont dabe: doch das exıistenzıelle Moment

des Seıns Und 1es 1ST auch der rund WarumEs liegt nahe, die Reflexionen Heidqggers
ber den Wıllen Zur Macht und ber den ber- Heidegger me1ntT, da{fß s Jaspers, ungeachtet
menschen, 1 denen nıcht VO  3 Gott, sondern dessen, da{f unauthörlich ber das Seın disku-
VO unbestimmten Offnung auf das Seın CIeErTt, nıcht gelinge, be1 Niıetzsche diesen Gedan-
hın spricht aut doppelsinnige VWeıse gelesen ken seinem Zusammenhang MITt dem Wıllen

ZUur Macht klärenwerden konnten Und doppelsinnig
konnte die ede Heideggers auch dort verstan- Mır scheint aber dennoch INa

etlicher Differenzen be1 diesen beiden Philoso-den werden, sıch wiıeder aut Höl-
derlin bezieht welcher der Dichter WAafr, den das phen tiefsten Grunde Blick autf das Ver-
nationalsozialistische Deutschland besonders ständnıs der Thematık des Todes (ottes C1iN«C

liebte Verwandtschaft wahrnehmen annn Nach Heı-
UÜbrigens 1STt bekannt Heidegger den Na- degger rührt die Polemik Nıetzsches das

tionalsozialısmus bejahte un: da{f sıch ein offe- Christentum nıcht AaUuUs Haf den
nes Bekenntnıis ZU!r Thematık Nıetzsches sCe1- CGott des Christentums, sondern aus der Proble-
ner Schrift aus dem Jahre 1933 «Die Selbstbe- matık des Seins Wenn 65 den Tod Gottes, der

MItTt dem «vorstellenden Denken» verbunden 1ST,hauptung der deutschen Universität» tindet
welche ursprünglıch die Inauguralrede Heıideg- nıcht gäbe, ame die abendländische Metaphysık
SCIS anläßlich SC1INCT Einführung als Rektor der nıcht ıhrer Vollendung, und eröffnete SIC

Universıität Freiburg Breisgau darstellte auch nıcht den Hor1izont des Se1ins als
Dennoch 1St auch bekannt, dafß bald darauf Ere1ign1s Das heißt Der Gedanke VO Tod
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Gottes Sagt uns einerseıts etwas ber das Schwin- Leiden nd ı Tod, öffnet sıch der Horizont
den des Vertrauens ı den Urgrund des sichtba- der Transzendenz
ren Seıins als höchstes Sejendes, und andererseits Es 1ST ganz offenkundıg, sowohl für Heı-
eröffnet den Horıizont für C1iNe Neuformulie- degger WIEC tür Jaspers die Nietzscheinterpreta-
rung des Problems des Seinsgrundes t10N eC1in integrierendes Kapıtel ıhres CISCHNCH Phi- y NSo 15t auch für Jaspers der Tod CGottes en- losophierens darstellt Es verhält sıch enn auch
dig, die echte TIranszendenz thematisieren S dafß die bekanntesten Spezıalısten tür Heideg-
können, und ZWar aufgrund dessen, dafß InNnan VnCI Nıetzsche interpretieren, ındem S$1e die NTtIO-
damıt Aneıgnung Nıetzscheschen Den- logische Interpretation, die Heidegger VO
ens kommt, das aber nıemals endgülti- Nıetzsche 21Dt, vertiefen Ich jer nur

SCcCh und eC1inNn tfür allemal abgeschlossenen Er- die Nıetzscheinterpretationen solch bekann-
kenntnis führt und Z WTr deshalb weıl die von ter Gelehrter WIC Löwith Fınk
Nıetzsche aufgerissene Thematık nıemals e_ Volkmann Schluck otz und Welte!?
schöpfend behandelt werden ann SO bedeutet schließlich ach Jaspers un: VOT

Im Unterschied Heidegger unterzıeht Jas- allem ach Heidegger die Beschäftigung mMi1t
PCIS auch das Leben Nıetzsches ntersu- Nıetzsche nıcht mehr, daß mMan sıch damıiıt
chung MITt Überlegungen Nıetzschein- Vertreter des Mythos oder W as schliımmer WAarec

terpretation miıt Hılfe VO psychopathologischen Sanz bestimmten Mythos zuwenden WUu[I-

Kategorıien In der Existenzanalyse VO  } Jaspers de Nıetzsche tührt uns vielmehr dahin, ber den
integrieren sıch die und die Sınn des Menschenlebens meditieren und
Dımensıon, ındem SIC jedem Augenblick eue ann auch ber den Sınn der Geschichte un:! des
«Grenzsıtuationen» hervorrufen, denen allein Göttlichen Allein auf diese VWeıse 1St 65 möglıch
das Oftenbarwerden des Seins sıch sıch dem echten Sınn des Nıetzscheschen Nıh!i-
annn Das heißt Alleın Grenzsituatio- lısmus zuzuwenden, dessen Dımension des
NCN, denen empirisches Daseın Schitff- Nıchts otten 1STt für C1iNe Transzendenz des Heılıi-
bruch Nıchts erleidet WI1e der Krankheıt, SCNH, des Göttlichen

1 Wılamowitz Möllendorf WIFr!| MIt ‚WwWel polemi- Ziegler, Friedrich Nıetzsche (Berlın un:| Vor allem
schen Schriften ZU Wortführer dieses Unwillens Zukunfts- Möbius, Nıetzsche (1902)
philologie! (Berlin Zukunftsphilologie! Zweıtes Stück 11 Vaihinger, Nıetzsche als Philosoph (Berlın
(Bgrlin Rıchter, Friedrich Nietzsche eın Leben und sein

AT Brandes, Arıstokratischer Radikalismus. FEıne Ab- Werk (Leipzig
handlung ber Nıetzsche: Deutsche Rundschau 1890/2, A Drews, Nıetzsches Philosophie (Heidelberg
CM 8 9 Hansson, Friedrich Nietzsche, Seine Persönlich- Sımmel, Schopenhauer un! Nıetzsche (Leipzig
keit und SC111 System (Leipzig Brock, Nietzsches Idee der Kultur (Bonn
Bühne 1890/1,

Ernst, Friedrich Nıetzsche, Seine Philosophie: Freie SA Klages, Die psychologischen Errungenschaften
Nietzsches (Leipzıig

Berg, Der Übermensch der modernen Lıiıteratur Bertram, Nıetzsche. Versuch Mythologie
Eın Kapıtel Zur Geistesgeschichte des 19 Jahrhunderts (Bonn Bäumler, Nıetzsche. Der Phiılosoph und
(München Politiker (LeipzigG Eısner, Friedrich Nıetzsche und die Apostel der Heidegger, Nıetzsche. Bände (Pfullıngen
Zukunft (Leipzig Kaftan, Das Christentum und In mancherle] Hınsıcht ı1ST uch Jünger VO:  $
Nıetzsches Herrenmoral (Berlin Heideggerschen Klıma beeintlußt. In SC1IMECIN Buch ber

Rıehl, Friedrich Nıetzsche. Der Künstler und der Nietzsche wıdmet der Beziehung zwischen Nietzsche un
Denker (Stuttgart Hölderlin EISECNCS Kapıtel Jünger, Niıetzsche

/W Weigand, Friedrich Nıetzsche. Eın psychologischer (Frankturt
Versuch (München Steıin, Friedrich Nıetzsches Jaspers, Nietzsche Eıntührung das Verständnis
Weltanschauun  O Man ea  ng un:! ıhre Getahren (Berlin SC1NC5 Philosophierens (Berlın Nıetzsche und das

SO Rıtschl, Nietzsches Welt- und Lebensanschauung ı Christentum (Hameln
iıhrer Entstehung und Entwicklung (Leipzig Fink Nıetzsches Philosophie (Stuttgart72 E Hartmann, Ethische Studien (Leipzıg Volkmann-Schluck Leben und Denken Interpretationen

Als einschlägige Arbeiten 1er gENANNT:; Türck, ZUr Phiılosophie Nıetzsches (Frankfurt J.B Lotz,
Nıetzsches phılosophische Irrwege (Dresden Zwischen Seligkeıt und Verdammnis (Frankfurt
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Löwith, Nietzsches Philosophie der ewigen Wiederkehr des Universität ; Padua. Veröffentlichungen U, L’Unitä del
Gleichen (Berlin> Welte, Nietzsches Atheismus und pensiero ın Martın Heidegger (Gregoriana, Padua
das Christentum (Darmstadt Pensare heideggeriano problematica teologica (Queriniana,

Brescıa 21973); Max Tirner. La rivolta esistenzıale (Marıetti,Aus diesem Grunde bin ich uch kritisch gegenüber
einigen Nietzscheinterpretationen, die sıch ımM französischen Turin>Dialettica e tede Jaspers (Pätron, Bologna
Strukturalismus inspirıeren, und ebenso gegenüber manchen 21978). Auflage dem Tıtel Essere Dı0 ın
iıtalienischen Interpretationen, die diesen tranzösischen Deu- Jaspers. Sanson1, Florenz 9 Friedrich Nıetzsche.

divino COMeEe polarıta (Päatron, Bologna *1980); Friedrichtungen Tolgen. Was die ıtalienischen Nıetzschein-
terpretationen betrifft, siehe: Volpi, Nıetzsche in Italıen: Nietzsche nell’interpretazıone heideggeriana (Pätron, Bolo-
Philosophischer Literaturanzeiger, Aprıil/Juni 1978, 70—84: “1976). Autfl. dem Tıtel L’Interpretaziıone

Berto, Le ultiıme interpretazıonı iıtaliane dı Niıetzsche: ontologica dı Nietzsche. Sanson1, Florenz9 nıchiılis-
da Nıetzsche Sartre (Cıttäa Nuova, Rom Dı la dalHumanıitas 1980 (Sonderheit ZU)| Thema «Nietzsche»).

ene ( da|l male Einführung 1n das Werk Nıetzsches
(Mursıa, Maıiıland 9 Friedrich Gogarten. problema d;Aus dem Italıenıschen übersetzt VO:  3 Dr. Ansgar Ahly recht Dio0 Lra StOr1cC1SmMmO ed esistenzıjalısmo (im Druck); Herausge-
ber VO  S thematıschen Sonderheften: ber Heıidegger: Huma-
nıtas 1978/4; Rassegna die Teologıa 1978/4; über Nıetzsche:

GIORGIO umanıtas 1980/4; zahlreiche Beıiträge philosophischen
und theologischen Zeitschriften; außerdem Übersetzungen

Studierte den Universitäten Rom, Innsbruck, Venedig und Aau»$ dem Deutschen mMit kritischen Eınführungen: Sölle,
Padua. Promotion Doktor der Philosophie der Rappresentanza. Un capıtolo dı teologıa dopo la dı
Universität Innsbruck und der Erziehungswissenschaften Di10» (Queriniana, Brescıia “1970); ölle, Sofferenza (Que-
der Universıität Padua. Mehrere Jahre Lehrtätigkeit Schu- rını1ana, Brescıia> Jaspers/H. Zahrnt, Filosotia C fede
len. Im Rahmen VO:  - Wettbewerben SCWaNN CD 1969 die Freie nella rivelazıone (Queriniana, Brescıa 19 /A “1979); Jas-
Ozentur tür die Geschichte der modernen und zeiıtgenÖssi- PCIS, Ciftre della rascendenza (Marıetti, Turın
schen Philosophie und 1976 den Lehrstuhl tür Philosophiege- Gogarten, La questione Dıio0 (Queriniana, Brescıa
schichte. erzeıt Ordentlicher Protessor tür die Geschichte ds., L’annuncı10 di Gesu Cristo (Querimniana, Brescıa>
der Philosophie N der Universıität Padua. Gleichzeitig Lehr- ds., Dımitizzaziıone e chiesa (ım Druck); Marsch,
beauftragter den chulen für Weiterbildung ın Pädagogik Futuro (Queriniana, Brescıa ÖOtto, Dıio0 Querinıa-
und die Methodologie der wissenschaftlichen Forschung Na, Brescıa Anschrift Vıa Crescıinı 102, Padova,

Italien.SOwIl1e für Philosophie der Wiıssenschatften innerhalb der

streıt, der bereıts die existentialistische Ara be-
stiımmt hatte, schwelt ımmer och weıter. Trel-Jean reisch ıch befindet das CUuU«Cc Denken sıch meıulenweıt
VO  3 Jjener Problematik entfernt, die in Sartres
Manıtest «Der Existentialısmus ist eın umanıs-Dıie ewige Wiıiederkunft des

seinen maßgeblichsten Ausdruck gefundenAndern hatte. Die Herausforderung, die dieser atheıist1-
Nıetzsche und die Denker der sche Humanısmus für eın christliches Denken
Dıiıfferenz bedeutete, fand ıhre exemplarısche AÄAntwort in

de Lubacs «Drame de I’humanısme athee». An-
gesichts des Erfolgs dieses Werkes 1sSt die Versu-
chung naheliegend, die 1er entwickelten apolo-

In ımmer Zusammenstellungen beherrscht getischen Kategorıen auch autf den Huma-
das Denken Nıetzsches die «nachstrukturalıisti- nısmusstreıt anzuwenden, der sıch 1M Anschluß
schen» Strömungen der französıschen Gegen- die semiologische Kehre des Denkens SC-

breitet hat In diesem Falle könnte INan es dabe1wartsphilosophie. Das Wort «Strukturalismus»
bezeichnet ohl keine eindeutig auszumachende bewenden lassen, eın weıteres Kapitel des «Dra-

1i1as des humanıstischen Atheismus» schrei-Denkschule mehr, dient aber immer och ZuUur

Kennzeichnung und Identifizierung eıner be- ben Diese apologetische Engführung wurde
stımmten Geistesrichtung. Der Humanısmus- mehr als einmal versucht (man denke etwW. die
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